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Die Stellung der
Fortsetzung der Beratungen

des Reichskabinetts
Ans dem Wege znm Einheitsstaat?

TU. Berlin , K. Okt. Die Beratungen des Neichskabinetts
Aber wirtschafts- und finanzpolitische Fragen wurden
gestern vormittag fortgesetzt. Zur Debatte steht dabei in
erster Linie die Frage , in welchem Umfange das augenblick¬
liche staatsrechtliche Verhältnis zwischen Reich und Ländern
den Aufgaben der Zukunft entspricht.

Zu der beabsichtigten Einberufung einer Sondersitzung
von Vertretern der Reichs- und Länderregierungen zur¬
gründlichen Erörterung des staatsrechtlichen Verhältnisses
zwischen Reich und Ländern teilt die „Boss. Ztg." u. a. mit,
daß der Antrag zur Einberufung einer solchen Konferenz
von dem Regierungschef eines norddeutschen Staates aus-
gegangen sei und auf die Schaffung des deutsche« Einheits¬
staates hinzielte. Der Vorschlag der Sonderkonferenz habe
bei den Ministerpräsidenten der Länder kaum einen Wider¬
spruch hervvrgerufcn. Es sei im Gegenteil sestzustellen, daß
er lebhaft sowohl von den Regierungschefs süddeutscher wie
norddeutscher Staaten anfgegrisscn und mit Wärme befür¬
wortet worden sei. Insbesondere der Gedanke der Beseiti¬
gung der Enklaven habe starke Resonnanz gefunden. Bon
dem Ministerpräsidenten eines süddeutschen Landes sei er¬
klärt worden, daß das Nebeneinander von Reich und Län¬
dern eine Unmöglichkeit darstelle, daß seine Negierung be¬
reits seit langem erwogen habe, beim Reich den Antrag zu
stellen, das Land als Neichsland zu erklären . Ein anderer
Ministerpräsident habe verlangt , daß die Sonderkonferenz
mit möglichster Beschleunigung einberufcn werden solle.
Die „Voss. Ztg." erklärt zum Schluß, es sei beabsichtigt, die
Konferenz bereits im November stattfinben zu lassen.

Konferenz der Finanzminister der Länder
Keine Acndcrnng des Finanzausgleichs.

TU. Berlin , 6. Okt. Unter dem Vorsitz des preußischen
Finanzministcrs Dr . Höpker-Aschoff fand gestern vormittag
eine Konferenz der Finanzminister der Länder statt, in der
die Besoldungsreform zur Debatte stand. Fast alle Länder
waren vertreten . Uebereinstimmend wurde der Forderung
Ausdruck gegeben, daß bas Reich die Pflicht habe, die Länder
bei der Aufbringung der Koste« ausreichend zu unterstütze».

Wie die Germania zu der Besprechung des Reichsfinanz¬
ministers mit den Länderministern über die Besoldungs-
resorm und die Deckungsfrage erfährt , hat der Neichsfinanz-

D 1230 in Norderney gestartet
Kein Rekordflug, sondern Ausprobung des günstigsten

Verkehrsweges.
TU. Norderney, 4. Oktober. Das Junkers -Flugzeug

D 1230 ist gestern nachmittag um 16,45 Uhr zum Atlantik¬
flug gestartet. Die Besatzung besteht aus dem Führer Loose,
Navigator Stark , einer Dame, deren Name noch nicht be¬
kannt ist, sowie einem Monteur . Das Flugzeug machte eine
Schleife um die Insel und verschwand bann schnell mit
Nordwestwind Stärke 6 in Richtung Kanal . Die Belastung
des Flugzeuges beträgt rund 8 Tonnen , darunter 21 Faß
Brennstoff.

Die Maschine entspricht dem Typ G 24, den die Firma
Junkers im Herbst 1S25 zum erstenmale als dreimotorigeS
Verkehrsflugzeug herausgebracht hat. Die Spannweite der
Tragflächen beträgt rund 30 Meter und die Länge etwas
mehr als IS Meter . Ausgerüstet ist die Maschine mit drei
Junkers L ö Motoren mit einer Spitzenleistung von je 820
PS . Die Maschine führt eine Bordfunkanlage mit, die
außer den. Aufnehmen und Senden von Funkmeldungen
eine sehr genaue Funkpeilung gestattet, sodaß die Flieger
für die Orientierung von Kompaß und Sicht verhältnismä¬
ßig unabhängig sind.

Der neue Ozeanflug ein Unternehmen der Jnnkerswerke
Wie die TclegraphenlUnion erfährt , ist der Zulassungs¬

antrag für das in Norderney gestartete Junkers -Wasser-
slugzeng D 1230 von der Junkers Flugzeugwerke A.--G.
selbst gestellt worden. Damit entfallen alle weiteren laut
gewordenen Kombinationen über etwaige von der Junkers-

Mittwoch,  den 5 . Oktober 1927

Länder zum Reich
minister Dr . Köhler  in dieser Sitzung erklärt , daß das
Kabinett einstimmig seiner Meinung beigctreten sei, daß an
eine Aenderung des Finanzansgleichcs im gegenwärtigen
Augenblick nicht s« denken sei.

Der Neichsrat für Donnerstag einbernfe«.
TU. Berlin , 5. Okt. Der Reichsrat ist für Donnerstag,

den 6. Oktober, 18 Uhr, zu einer Vollsitzung einberusen wor¬
den, auf deren Tagesordnung nur kleinere Vorlagen stehen.
Die Besoldungsvrbnung steht noch nicht auf der Tages¬
ordnung.

Keine Zurückziehung des Liquidationöschäden- und des
Rcichsrahmengesctzes.

TU. Berlin , 5. Oktober. Die Meldung einer Berliner Zei¬
tung, wonach die Neichsregierung beabsichtige, das Liqui-
dationsschädengesetz zurückzuziehen, wird von zuständiger
Stelle strikt dementiert. Das Gesetz wird in Kürze vom
Retchswirtschaftsrat verabschiedetwerden. Ebenso trifft die
Nachricht, daß beabsichtigt sei, das Reichsrahmengesetz zu¬
rückzuziehen, nicht zu. Das Reichsrahmengesetz unterliegt
zurzeit der Behandlung im Reichsrat. Zurzeit ist es Sache
der Länder, über dessen endgültige Gestaltung zu ent¬
scheiden.

Diskonterhöhung der Reichsbank
TU. Berlin , 5. Okt. Wie der Deutsche Handelsdienst er¬

fährt, ist in der gestrigen Zentralausschußsitzung - er Reichs¬
bank beschlossen worden, den Bankdiskont von 6 auf 7 Proz.
und den Lombard-Zinsfuß von 7 auf' 8 Proz . zu erhöhen.

Der Eindruck auf die Berliner Börse.
Die plötzliche Diskonterhöhung der Reichsbank hat an

der Berliner Börse naturgemäß eine Senkung der Kurse
zur Folge gehabt. Nach der scharfen Aufwärtsbewegung
verschiedener Aktiengruppen in den letzten Tagen löste die
Diskonterhöhung eine starke Verkaufsneigung ans . Man
war zwar in Börsenkreisen nicht ganz unvorbereitet , hatte
aber nicht mit einer unmittelbar bevorstehenden Herauf-
sctzung der Bankrate gerechnet. Durchschnittlichbetrugen
die Kursverluste 4—6 v. H., bei den Elektrowerten sogar bis
zu 20 und 26 vom Hundert. Später trat eine gewisse Be¬
ruhigung ein, jedoch gewann die Baissespekulation die
Oberhand.

Infolge der Diskonterhöhung zeigten die Zinssätze am
Geldmarkt eine aufsteigende Linie. Tagssgeld wurde mit
8—8 v. H. genannt, war also ebenso teuer wi§ Monatsgeld,
das zunächst keine Veränderung zeigte.

Landung des Junkers -Ozeanslugzeuges in Amsterdam.
TU. Amsterdam, 5. Okt. Das Junkers -Ozeanslugzeug

D 1230 ist gestern nachmittag im Marinehafen von Amster¬
dam gelandet. Es am völlig unerwartet . Die Flieger wur¬
den daher nur von einigen Delegierten der königlich-hollän¬
dischen Luftschiffahrtsgesellschaft in Empfang genommen.
Der Weiterflug soll heute früh um 5 Uhr erfolgen. Die
nächste Station soll ans den Azoren gemacht werden. Die
Flieger sind im Viktoriahotel abgesticgen. lieber den ganzen
Plan wird seitens der Flieger das größte Stillschweigen
bewahrt. Man sagt, es handle sich nur um einen Probeflug,-
bei günstigem Wetter werde man möglicherweise nach Ame¬
rika fliegen. Die Dame, die sich als Passagier an Bord des
Flugzeuges befand, ist eine Wiener Schauspielerin.

Die Startnachricht in Ncnyork.
TU . Ncnyork, 5. Okt. Die Nachricht von dem Start der

„D 1230" zum Atlantikslug traf hier in den gestrigen Mit¬
tagsstunden ein. Sie wird von den Zeitungen groß aus¬
gemacht. Die großen Nachrichtenbüros und die Ncuyorker
Blätter hatten bereits in der letzten Nacht einen starken
Nachtdienst organisiert, um über den Flugverlaus möglichst
schnell unterrichtet zu werden.

Hindenburgs Dank an Eoolidge
TU. Berlin , 5. Okt. Der Reichspräsident hat folgendes

Telegramm an Präsident Coolidge nach Washington gerich¬
tet : „Für die mich aufrichtig erfreuenden Glückwünsche, die
Sie , Herr Präsident , anläßlich meines 80. Geburtstages an
mich gerichtet haben, bitte ich Sie meinen herzlichsten Dank
entgegenzunebmen. Der Kreundesgruß des amerikanischen
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Tages-Spiegel
Die staatsrechtliche Neuregelung zwischen dem Reich «nd den

Ländern soll auf einer Sondcrkonserenz im November be¬
handelt werden.

»
Tie Finanzministcr der Länder haben zur Dnrchsührnng der

Besoldungsreform entsprechendeZuweisungen von Seiten
des Reiches gefordert.

Neichsfinanzminister Dr . Köhler hat hieraus erklärt , daß
an eine Abänderung des Finauzansgleichs gegenwärtig
nicht gedacht werden könne.

*
Das Neichsbankdirektorinm hat die Erhöhung des Wechsel¬

diskonts von 6 ans 7 Prozent und des Lombardzinssnßes
von 7 anf 8 Prozent mit sofortiger Wirkung beschlossen.

s-

Die „Germania " erklärt , daß die Nachrichten vom Abschluß
einer Arbeitsgemeinschaft zwischen Zentrum und Bay¬
erischer Volkspartei verfrüht seien.

*
Das Jnnkers -Wasserflngzeng D 1230 ist mit dem Piloten

Loose zu eine« Ozcanflng gestartet und hat in Amster¬
dam eine Zwischenlandung vorgenommen.

Volkes an das deutsche Volk, den Sie mir mit so anerken¬
nenden Worten übermittelt haben, war mir eine besondere
Geburtstagssreude . Von Herzen erwidere ich ihn namens
des deutschen Volkes."

Die Reservistenausschreiiungen
in Frankreich

Die Beratungen der Finanzkommisfion der Kammer
TU. Paris , S. Okt. Die Finanzkommission der Kammer

setzte gestern nachmittag die Beratungen über das Budget
1928 fort und behandelte dabei die von der Kommission bis¬
her zurückgestellten Fragen , insbesondere die Kredite
für die Reservisten - Uebungen.  Die Kommission
wollte auf diese Weise Auskunft über die zahlreichen Zwi¬
schenfälle erhalten, die sich mährend der letzten Reservisten-
Uebungen ereignet haben. Kriegsminister Painleve  ver¬
breitete sich in längeren Ausführungen über die Art und
Weise - es Verlaufes der Hebungen. Er führte die Ausschrei¬
tungen darauf zurück, daß während einiger Jahre nach dem
Kriege keine Hebungen abgehalten wurden. Die Disknssion,
die den Ausführungen Painleves folgte, gestaltete sich sehr
lebhaft und endete schließlich damit, daß die Kommission mit
8 gegen 7 Stimmen die weitere Diskussion über die Reser-
visten-Kredite bis nach der Annahme des Rekruticrungsge-
setzes vertagte. Durch die Streichung von 200000 Franken
vom Budget der Militärgerichte wollte die Kommission ihren
Wunsch nach Abschaffung der Kriegsgerichte zum Ausdruck
bringen.

4-
Keine Zusammenkunft Poincare -Chnrchill.

TU. Paris , S. Okt. Die Pariser Abendpresse dementiert
einstimmig das Gerücht über eine bevorstehendeZusammen¬
kunft zwischen Poincare und Churchill. In der Umgebung
Poincares wirb versichert, daß die Verhandlungen zur Be¬
reinigung der französisch-englischen Schnldensrage nicht vor
November ausgenommen werden würden.

Vor der Eröffnung
der spanischen Nationalversammlung

Aangnas Präsident der spanischen Nationalversammlung.
TU. Madrid , 5. Okt. Außenminister Aanguas ist zum

Präsidenten der demnächst zusammentretenden spanischen
Nationalversammlung ernannt worden. Die „Gazeta" wird
heute die vollständige Liste der 400 Mitglieder der National¬
versammlung veröffentlichen. Es befinden sich bekannte
Namen darunter , wie z. B. Prinz Carl von Bourbon , Ge¬
neral Weyler, General Maura , Herzog Alba sowie drei
Kardinälc und verschiedene Frauen.

Das spanische Königspaar nnd Primo de Rivera nach
Marokko abgercist.

TU. Madrid , 6. Okt. Primo de Rivera ist gestern früh
mit großem Gefolge im Extrazug nach Marokko abgereist.
Ein zweiter Extrazug mit dem Königspaar und Gefolge
fährt heute nachmittag ab. Die Rückreise wird wegen der
Eröffnung der Nationalversammlung bereits am 10. Okto¬
ber erfolgen.

Ein Ozeanflug der Jnnkerswerke



Um die Verminderung
der Besatzungslasten

Ein hessischem Schritt bei General Guiileanmat.
Im Austrag der hessischen Negierung hat sich am Sains-

ag der Laiideskommissar für die besetzte» hessischen Gebiete,
Dr . Usiuger, zu dem Oberbefehlshaber der Bcsatznngs-
armee, General Gnilleanniat , begeben, um ihm die
Wunsche der Bevölkerung des besetzten hessischen Gebietes
für die bcvvrstehendc Verminderung der BesatzungStrup-
>e» zu übermitteln . Der General bekundete sein Verstünd-
>is sür die Wünsche und insbesondere sür die Wünsche der
-radt Mainz und versprach, sein Möglichstes zu tun, um
^cleichterilirgen zu schaffen, soweit die militärischen Not-

,' ndigkeiten in der am längsten besetzten dritten Zone es
ul iosien.

Englands Politik im Mittelmeer
TU. Paris , 4. Okt. Die Zensur verhindert weiterhin

' . gliche Pressemeldung über die Ministerbegcgnnng zwi¬
schen Chamüerlain und Primv de Rivera,  die in
diplomatischen Kreisen der spanischen Hauptstadt jedoch Ge¬
genstand mannigfacher Kommentare ist. Der Londoner "Be¬
richterstatter des „Newyoiker Herald" gibt gewissen Ge¬
rüchten Ausdruck, die von dem Plane einer bevorstehenden
Mittelmeerentente zwischen England , Italien , Spanien nnd
Griechenland wissen wollen.

Paris beunruhigt.
In Paris ist man nervös, weil man mit der Möglich¬

keit rechnet, daß das Foreign Offiee seinen bisherigen
Standpunkt in der Tangerfrage zu Gunsten Spaniens än¬
dern könnte. Bisher lagen die Abmachungen nämlich so,
das; zunächst zwischen Frankreich nnd Spanien eine Eini¬
gung über Tanger erzielt werden sollte,' erst dann sollte
England nüt seinen eigenen Wünschen hervortretcn . Seit
Juli waren die Pariser Tangerverhandlnngeu zwischen
Frankreich nnd Spanien völlig auf dem toten Punkt ange¬
langt , doch rechnete man jetzt mit ihrer Wiederaufnahme. In
Paris scheint man insbesondere zu befürchten, daß nunmehr
neben England auch Italien sich in die kommende Debatte
cinmischen könnte. Die Vermutung daß England und Ita¬
lien geneigt sein könnten, auf die spanischen Wünsche jetzt
entgegenkommend einzugehen, Wünsche, die von Frankreich
bisher entschieden abgelehnt wurden, weil sie praktisch auf
eine Annexion der Tangerzone durch Spanien hinauslau¬
fen müßten, erscheint durchaus nicht abwegig. Sie gründet
sich auf das namentlich in Pariser interessierten Kreisen um¬
laufende Gerücht von einem bevorstehenden Abschluß eines
Mittelmeerabkvmmens zwischen England , Italien , Spanien
und Griechenland, das sich natürlich in erster Linie gegen
Frankreich richten würde. Daß solch ein Mittelmeerabkom-
mcn schon seit langem sozusagen Zn der Luft liegt, dürfte
unbestreitbar sein. Ob andererseits aber die Dinge schon
auch nur einigermaßen reif zum Abschluß sein könnten, muß
wohl stark bezweifelt werden. Immerhin ist es nicht un¬
wahrscheinlich, daß die Begegnung in Barcelona in gewissem
Sinne eine organische Fortsetzung der früheren Besprechun¬
gen Ehamberlains mit Mussolini bildet, und deshalb ist
auch die weitere Möglichkeit, daß London jetzt in der Tan-
gerfrage Madrid weiter entgegenzukommen bereit ist, für
den Fall naheliegend, daß man eben Spanien in ein von
England propagiertes Mittclmeerabkommen einzubeziehen
wünscht. Ohne weiteres ist anznnehmen, daß die geheime
Aussprache in Barcelona nicht so harmloser Natur ist und
jedenfalls nicht als ein Akt reiner Höflichkeit betrachtet wer¬
den kann, wie sie wohl nach außen hin dargestellt wird.

Im übrigen erregt die Möglichkeit,, daß Chamberlain
Spanien in der Tangerfrage entscheidende Konzessionen
machen könnte, auch in London keine ungeteilte Freude.
„Dailn Expreß" warnt bereits davor, daß Chamberlain
sich Spanien gegenüber verpflichte, den internationalen
Status Tangers zu Gunsten Spaniens anfzugeben. Es sei
für England eine nicht zu unterschätzende Gefahr, wenn ge¬
genüber Gibraltar ein spanisches Tanger entstünde.
Die schlgeschlagene Ansstandsbewegung gegen die spanische

Regierung.
Tll . Madrid , 4. Okt. Eine offiziöse Note gibt die Auf¬

deckung eines Komplotts gegen die spanische Regierung be¬
kannt. Mehrere hundert Personen sind verhaftet worden.
Große Mengen Explosivstoffe wurden beschlagnahmt. Der
Polizei sind bei Haussuchungen Listen in die Hände gefal¬
len, die Aufschluß über die Persönlichkeit der Teilnehmer an
dem Komplott geben. Eine der Listen enthielt die Namen
der Mitglieder der geplanten Revolntionsregiernng . Die
spanische Negierung maßt der Bewegung keine besondere
Bedeutung bei, da dieser einheitliche politische Ziele fehlten.
Die Polizei setzt ihre Nachforschungen fort . In Madrid
herrscht vollkommene Ruhe.

Neuorientierung der Sowjetdiplomatie
Bemühungen nm eine französisch-rusfisch-poluische

Verständigung?
Tll . Kowno, 4. Oktober. Wie aus russischen diplomati¬

schen Kreisen berichtet wird, hat das Anßenkommissariat die
Absicht, die französisch-russischen nnd die polnisch-russischen
Verhandlungen in Zusammenhang zu bringen, nm dadurch
eine f r a n z ö s i sch- r n ss i sch- p v l n i sche V e r stä n d i-
g n n g und eine enge Zusammenarbeit zwischen diesen drei
Staaten in allen Fragen der Osteuropäischen Politik zu er¬
reichen. Diese Zusammenarbeit ist als Gegengewicht
gegen eine angeblich deutsch - englische Zn-
i a m m e n a r b c i t in den Ostfragen gedacht. Insbesondere
'oll sich der russische Anßentommissar Tschitschexin stark für-" eie Pläne cinsetzen.

Wie hierzu aus politischen Kreisen Moskaus mitgeteilt
wird, werden diese Bersuche einer „westlichen" Orientierung
der Svwjetdiplvmatie jedoch nicht überall gebilligt. Es wird
darauf hingewiesen, daß zwischen Polen und der Sowjet¬
union die politischen Meinungsverschiedenheiten so groß
sind, daß irgendwelche Zusammenarbeit vorläufig nicht in
Frage kommt. Ebenso sind die französisch-russischen Bezie¬
hungen außerordentlich gespannt, da Frankreich die russi¬
schen Bemühungen auf eine Verständigung durch Quertrei¬
bereien der am Schicksal der französischen Rentner inter¬
essierten Kreise vereiteln läßt. Eine Zusammenarbeit zwi¬
schen Rußland , Frankreich und Polen ist daher zur Zeit un¬
möglich. Auch befürchtet die Sowjetregiernng , daß durch all¬
zu enges Zusainmcnarbeitcil mit Frankreich die deutsch-rus¬
sischen Beziehungen gestört werden könnten. Bekanntlich
hofft die russische Negierung zur Zeit in Deutschland neue
Kredite für weitere Warenlieferungen an Rußland zu erhal¬
ten. — Es wird daher darauf hingewiesen, daß maßgebende
Kreise der Sowjetregiernng sich nach wie vor für eine Ost-
orienticrnng Rußlands cinsetzen und keine Betätigung der
russischen Außenpolitik mit westeuropäischenExperimenten
wünschen, solange nicht die Asien-Politik Rußlands klarge-
stelir ist.

Der französisch-amerikanische Zollstreit
Eine Erklärung des Washingtoner Staatsdepartements.

Tll . Paris , 4. Okt. Nach Washingtoner Meldungen der
Pariser Presse erklärte das Staatsdepartement , die Negie¬
rung der Vereinigten Staaten sei angesichts der gesetzlichen
Unmöglichkeit, Frankreich einen Gegenseitigkeitsvertrag zu
gewähren, bereit, nach einer Möglichkeit für die Anwen¬
dung niedrigerer Tarife ans französische Waren zu suchen.
Man erblicke einen Ausweg in der Anwendung des Ge¬
setzes über die variablen Zollsätze, das den Präsidenten er¬
mächtige, zum Ausgleich der Unterschiede zwischen den Her¬
stellungskosten in den Vereinigten Staaten und dem Aus¬
lände die Tarife zu erhöhen oder zu senken.

Deutschlands Auslandsverschuldung
TU . London, 6. Oktober. Die Times beschäftigen sich mit

der Frage der deutschen Auslandsverschuldung und mit der
Möglichkeit einer Gefährdung der Reparationszahlungen
durch die Aufnahme weiterer Anleihen. Das Blatt erklärt,
cs müsse bezweifelt werden, ob die amerikanischenBankiers,
die ihre Millionen so freigebig deutschen Städten und Unter¬
nehmungen liehen, sich bereits eine Vorstellung von den letz¬
ten Folgen ihres Tuns gemacht hätten. Die deutschen Re¬
parationszahlungen seien seit Inkrafttreten des Dawes-
planes mit Ausnahme der verhältnismäßig kleinen Summe
von 39 Millionen Pfund aus Anleihen bestritten worden.
Die Aufnahme von Anleihen führe, wie die Handelsbilanz
deutlich zeige, zu einer Vermehrung der deutschen Importe,
und verantwortliche Kreise in Deutschland, wie der Neichs-
bankpräsident Dr . Schacht und viele Industrielle , seien sich
bereits lange der Gefahre» dieser Lage bewußt. Der Ver¬
such, die Auslanöskredite zu beschränken, habe aber nach 6
Monaten aiifgegeben werden müssen und die Industrie habe
sich, nachdem sich der Jnlandsmarkt für die Aufnahme einer
509 Millionen -Auleihe zu schwach gezeigt habe, erneut an
den internationalen Geldmarkt wenden müssen. Unter Hin¬
weis auf den Bericht des Neparationsagenten Parker Gil¬
bert betonen die Times weiter, daß die finanzielle Lage der
deutschen Länder, Kommunen und auch des Reiches weit da¬
von entfernt sei, als befriedigend bezeichnet werden zukönnen.

Die Wirren in China
Neue Ossensive TschangtsolinS gegen Feug.

TU . London, 4. Oktober. Nach Meldungen aus Peking
hat Marschall Tschangtsvlin eine neue Offensive gegen Gene¬
ral Feng eingeleitet, dessen Truppen sich von der Provinz
Schansie ans nordwärts bewegen. In Peking sind 2 Eisen-
bahnzügc mit Flüchtlingen eingetroffen. Tschangtsvlin hat
einen Teil seiner Truppen entlang der Eisenbahn west¬
wärts von Peking in Marsch gesetzt. Andere Verbände sind
nach Kalgan unterwegs , um den Nordwesten gegen ein Um-
gehungsmanöver Fengs zu schützen. Der jetzige Zeitpunkt
wurde für die Offensive gewählt, da Tschangtsvlin glaubt,
daß im Augenblick keine Gefahr von den Sübtruppen droht.
Die Hoffnung des Marschalls, baß sich General Yen Hst dem
Vormarsch anschließen wird, hat sich nicht erfüllt . Jen Hst
hat im letzten Augenblick eine Zusammenarbeit mit Tschang-
tsolin abgelehnt.

Die Provinz Schansi schließt sich Nanking an.
TU. Peking, 4. Oktober. Die Provinz Schansi, deren

Truppen gegen Peking vormarschieren, und bereits die
Stadt Kalgan besetzt haben sollen, hat sich der Nanking-Re¬
gierung angeschlvssen. Ihre an der Hankau-Bahn vorgehen¬
den Truppen stehen jetzt bei Pautingfn.

Aus Württemberg
119 Vü0 Hinbenburg-Spende in Württemberg.

Bei der Württ . Landesgeschäftsstelle der Hiiidenbura-
Spende sind bis 1. Oktober d. I . rund 110 000 eingegan-
gen, darunter befinden sich zahlreiche große Gaben aus den
Kreisen der Industrie und des Handels . Besonders erfreu¬
lich aber ist es, daß auch zahlreiche kleine und kleinste Spen¬den eingingen.

Das Flugzeugunglück bei Genkinge».
Am Montagnachmittag ereignete sich, wie schon kurz ge¬

meldet, in Gentingen ein schweres Flugzeugunglück. Das
Fokkerflugzeug „D 447" der Deutschen Lufthansa, daS von
München nach Stuttgart -Böblingen unterwegs war und
außer dem Piloten mit 5 Mitfahrenden beseht war, geriet

nachmittags gegen 12 Uhr in einen dichten Nebel, so daß de:
Flugzeugführer Wagner die Orientierung verlor und vo
der üblichen Fluglinie ab über unsere Gegend kam. Wege,
des Nebels ging der Pilot nieder nnd flog wenig über d>
Dächer des Orts hinweg. Nicht weit vom Ortsansgan
gegen die Stnhlstcige zwischen dem Ort und dem Schottei
werk wollte der Pilvt iivtlanden. Er überflog die Straß
gegen den Striehberg , vermochte aber das Ansteigen des Kc
ländes nnd die verschiedenen Buchcngrnppen nicht zu sehei
Dabei stieß das Flugzeug mit einer Geschwindigkeitvon ec
ISO km Geschwindigkeit an eine etwa 18 m hohe Buche. Di
Maschine wurde von dem niederstürzendcu Stamm uns de
Aesten niedcrgerisseu und mit voller GeivaU auf die Erd
geschleudert. Das Flugzeug ist schwer beschädigt, die Passe
gicrkabine vollständig demoliert und der Führerstand gan
eingedrückt. Der Schwanz des Flugzeugs ragi hoch in oi
Luft. Durch die Gewalt des Sturzes wurden die Passa«
giere, die nicht angeschnallt waren, an die Kabincnwand ge
schleudert und sämtlich schwer verletzt. Rechtsanwalt Mayer
Mannheim,erlitt schwere Nückenvcrletzungen und Berletznii
gen am Kopf, außerdem wurde ihm der rechte Arm und de
rechte Fuß gebrochen. Fabrikant Pfeiffer -Mannheim tru>
ebenfalls schwere.Verletzungen am Rücken und am Kvpf da
von. Der Bordmvntenr , Werkmeister Albert Mangold an
Oberschleißheim, gebürtig ans Eßlingen , erlitt einen Brncl
der Wirbelsäule nnd mehrere Verwundungen am Ävps
Sämtliche drei Verletzten, die ins Bezirkskrankenhans nacl
Reutlingen verbracht wurden, klagen über große Schmer¬
zen, doch hofft man sie bestimmt am Leben zu erhalten . Dei
Flugzeugführer Wagner kam wie durch ein Wunder mit
leichteren Verletzungen davon. Am Unfallplatz traf alsbal»
eine Untersnchttngskommlssionein. Das Flugzeug mutz ab
montiert werden.

Ein 6. Nachtrag zum Staatöhanshaltsgcsetz.
Dem Landtag ist soeben ein 6. Nachtrag zum Staatshaus-

haltsgesetz für 1926 und 1927 zugcgangen, t» welchem für die
Zwecke der Knltverwaltnng im ganzen 150690^ angesorderi
werden. In erster Linie werden gefordert für die Zwecke
der Universität Tübingen ei» Mehr vvn 120 000 zur Fer
tigstellung des Sportplatzes für die Universität . Ferner
enthält der Nachtrag eine Forderung von 30 600 als ein¬
malige Ausgabe für die höhere Maschinenbanschnle in Eß
lingen, welcher vom 1. Oktober 1927 ab eine besondere Ab¬
teilung für Feinmechanik nnd Menaenfertigiina angegliederi
werden soll. Die Räumlichkeiten sür diese Abteilung stellt
die Stadtgemeinde Eßlingen , die Ausstattung mit Ma¬
schinen, Apparaten und Instrumenten übernimmt der Fach-
schulverein für Feinmechanik In Stuttgart.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl. Gulden. 168,37
100 franz. Franken 16,48
100 schweiz. Frauchen ^ 80,97- Börsenbericht.

Die Börse lag gestern schwach und auf der ganzen Linie
gingen die Kurse zurück.

L. C. Berliner Produktenbörse vom 4. Oktober.
Weizen, märk. 251—255, Roggen, märk. 232—235, Som¬

mergerste 218—260, Wintergerste 217—224, Hafer, märk. 197
bis 211, Weizenmehl 32- 35,50, Noggenmehl 31,25—33,25,
Weizenkleie 14,25—14,50, Rvggcnkleie 14,25—14,50, Raps 305
bis 315, Biktoriaerbsen 49—58, kleine Speiseerbsen 28—31,
Futtererbsen 21—22, Peluschken 21—22, Ackerbvhnen 22—23,
Wicken 22—24, blaue Lupinen 15—10, Rapskuchen 15,80—16,
Leinkuchen 22,30- 22,70, Soyaschrot 19.70- 20,30, Kartoffel-
flocken 22,60—23 Tendenz: still.

Landesprvdnkteudörse.
SEB . Stuttgart , 4. Okt. Die amerikanischen Notierun¬

gen waren letzter Tage etwas niederer und deshalb ist auf
dem Getreidemarkt wieder eine ruhigere Stimmung einge¬
treten . Bei schleppendem Geschäftsgang bewegt sich das Ge¬
schäft in enge» Grenzen. Es notierten je 100 Kilo: Aus-
landsweizen ab Mannheim 29,75—31,75 (am 29. September
30—32), württ . Weizen 24,25—27,25 (24,50—27,50), Sommer¬
gerste 21—26 junv .), Ausstichware in Sommergerste 26—28
iunv.), Roggen 24—26 (24—26,50), Hafer 18—22 (unv.), Wie-
scnhen 5,75—6,25 (nnv.) Kleeheil 6,25—7,25 (unv.), drahtgepr.
Stroh 3,60—4 (unv.), Mühlenfabrikate : Weizenmehl 40,50
bis 41 (44- 41-50), Brotmehl 32,50—33 (33- 33,50), Kleie 12,75
bis 13 (13- 13,25)

Stuttgarter Großmärkt «.
Kartoffelmarkt auf dem Leonhardsplatz: Zufuhr 900 Ztr.

Preis 5,60—650 — Ftlderkrautmarkt auf dem Leonhards¬
platz: Zufuhr 50 Ztr ., Preis 2,50—3 — Mostobstmarkt auf
dem Wllhelmsplatz: Zufuhr 4000 Ztr ., Preis 4,80—5,10
für 1 Ztr . — Der Stuttgarter Pferdemarkt am 10. Oktober
tm städtischen Vieh- und Schlachthof fällt aus.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt.
Dem Dienstagmarkt am städtischen Vieh- und Schlacht¬

hof wurden zugeführt : 20 Ochsen, 23 Bullen, 200 Jungbul¬
len, 284 Jungrinber , 290 Kühe, 138 Kälber, 1616 Schweine,
eine Ziege. Alles verkauft. Erlös aus je 1 Ztr . Lebendge¬
wicht: Ochsena 61—63 (letzter Markt 60—62), b 50—56 (49 bis
56), c 40- 46 (—), Bullen a 52—55 (62—54), b 50- 52 (48- 51),
Jungrinber a 61- 64 (60- 63), b 62—59 (59- 58), c 46- 50 (45
bis SO), Kühe a 41—51 (unv.), b 32—40 (31̂ 0). c 20—30
(unv.), d 15—19 (unv.), Kälber b 84—87 (82- 85), c 75- 32
(72—79), b 04—72 (64—70), Schweine, a fetter Schweine über
300 Pfd. 76 (72—74), b vollfleischige Schweine von 240 bis
300 Pfd . 75—76 (74). c 200- 240 Pfd. 78—77 (75—76), d 160
bis 200 Pfd. 74—75 (72—73), e fleischige Schweine 120—160
Pfd. 62—72 (66—69), Sauen 56—67 (56- 65). Marktverkauf:
belebt.



Aus Stadt und Land
Calw,  den 5. Oktober 1927

Abschicdsfcicr.
Am Montag wurde von ihren Aintsbrüdcrn zwei Geist¬

liche » unseres Bezirks eine schlichte Abschicdsfeier gehalten,
welche auf eine besonders lange , in treuem Dienst an ihren
Gemeinden ausgekaufte Amtszeit znrnckblicken dürfen.
Pfarrer Zeller  gedenkt noch in diesem Monat von
Ostelsheim,  wo er insgesamt 40 Jahre , darunter 5
Nuhestandsjahre durchlebt hat , seinen Wohnsitz nach Tübin¬
gen zu verlegen . Pfarrer Reisinger von Dachtel  triit
nach 33jähriger Dienstzeit in ein und derselben Gemeinde
ans dem Amte , nm den ihm durch seine gesundheitlichen
Verhältnisse anfgedrnngcncn Ruhestand in Hirsau zu genie¬
ßen . Vom Vorstand des Divzesanvcreins , Pf . Schimpfs , De¬
kan Zeller und Missiionar Stahl als einstigem Konfirman¬
den des Ost ^lshcimer Pfarrers wurden den scheidenden Fa¬
milien , die mit dem Kirchenüezirk Calw und seine » Pfarr-
familten in so langjähriger , tiefgehender und dankbar auf-
genvmmener Verbundenheit standen , herzliche Abschieds¬
wünsche mikgegcben . Gewiß wird aber auch in den Gemein¬
den , welchen sie so viele Jahre ihres Lebens geschenkt haben,
ihr Andenken im Segen stehen und noch lange fortleben.

Lehrerabschicd in MartinSmoos.
Zu Ehren des aus MartinSmoos scheidenden Hauptlehrers

Walter  fand vergangene Woche in der Kirche eine kleine
Abschiedsfeier statt , an welcher sich die ganze Gemeinde be¬
teiligte . Pfarrer Küblcr dankte in einer Ansprache dem
Scheidenden im Namen der Kirche . Die Schüler und der
Mäüchenchor , unter Leitung von Lehrer Müller -Zweren¬
berg , trugen Lob - und Danklieder vor . Schultheiß Schaible
sprach im Namen des OrtSschulrats wie überhaupt der gan¬
zen Gemeinde Herrn Walter für seine treue Mitarbeit und
für die aufopfernde Mühewaltung in der Schule warmen
Dank ans und gab ihm die besten Glückwünsche für seinen
neuen Wirkungskreis mit auf den Weg . Den Abschluß der
Feier bildete ein von Herrn und Frau Pfarrer Küblcr und
Herrn und Frau Hanptlehrer Müller gemeinsam vvrgetra-
genes Lied.

Hindenburgfeier in Bad Liebenzell.
Fn erhebender Weise wurde in Bad Licbeuzcll Hinden-

burgs 80. Geburtstag gefeiert . Die Stadt war reich beflaggt.
Sämtliche Vereine zogen morgens mit der Fahne geschlossen
zum Festgottesdienst in die Kirche . Am Sonntagabend war
die Einwohnerschaft zur eigentlichen Festfcier in den städti¬
schen Kursaal eingeladcn . Die Mitwirkenden , meist einhei¬

mische Kräfte , stellten sich alle selbstlos zur Verfügung . Der
Reinertrag des Abends floß der Hindenbnrgspende zu . Der
Kursaal war für die Feier von Stadtgürtner Schwämmle
trefflich ansgeschmnckt . Ein harmonisch zusammengesetztes
Liebhaberorchester verschönte den Abend mit Perlen edler
Tonkunst . Fr . Fr :del Decker erfreute durch herrliche So¬
pransoli , Herr Hang,  Ernstmühl , ließ seinen prächtigen
Baß erschallen und Herr Barth  gewann mit seinem klang¬
vollen Tenor alle Herzen . Meisterhaft begleitete Frl . Maria
Fause  die Sänger.

Stadtpfarrer Lempp,  der in freundlicher Weise de»
Vorsitz des Abends übernommen hatte , begrüßte die Fcst-
gäste mit schwungvollen Worten . Ihm schloß sich Gemeinde¬
rat Sanier  als Vertreter der Stadtgemeinde an , der die
Erschienenen im städtischen Kursaal herzlich willkommen
hieß und eine segensreiche Feier wünschte . Frl . Ruth M a st
feierte in einem mit tiefer Empfindung vorgetragencn Pro¬
log den Jubilar in gebundenen Worten . Die Festrede hielt
Landtagsabgeordneter Rath.  In meisterhaften Ausfüh¬
rungen zeigte er den genialen Feldherrn Hindenbnrg , indem
er ein Bild der Schlacht bei Tannenberg vor unseren Augen
entrollte , er offenbarte uns Hindenbnrg als den getreuen
Eckehardt des deutschen Volkes , der nach dem Zusammen¬
bruch unbeirrt auf seinem Posten ausharrte und so bas
deutsche Volk vor dem anstürmenden Bolschewismus und
dem Untergang rettete . Endlich führte er bas Wirken des
Reichspräsidenten Hindenbnrg vor , der in hohem Alter und
mit ungebeugter Kraft und unversicglicher Liebe zum deut¬
schen Volke sich in den Dienst seines geliebten Vaterlandes
stellte . Ein begeistert aufgcnommencs Hoch schloß die herz¬
erhebenden Ausführungen des liebenswerten Redners . In
sieben stimmungsvollen plastischen Bildern führte der Turn¬
verein „Lieber tot als Sklav " vor . Der Schützcnverein ver¬
teilte seine Preise ans dem Hindenbnrgschicßen . Drei pracht¬
volle Bilder des Jubilars dursten die besten Schützen ent¬
gegennehmen , fast jeder Schütze hatte sich einen Hindenburg-
taler errungen . Nicht vergessen sei unser Liederkranz , der
mit ansgewählten Choren den Abend verschönte . Nach einer
kurzen Schlnßansprache von Stadtpfarrer Lempp,  worin
er allen Mitwirkenden , besonders aber dem unermüdlichen
Veranstalter des Abends , Stadtpfleger Klepser,  den
Dank anssprach , wurde die wundervoll verlaufene Feier mit
dem gemeinsam gesungenen Liede „Deutschland , Deutschland
über alles " geschlossen . Tiefergriffen fühlte jeder Besucher:
das war die schönste erhebendste Feier seit langer Zeit.

Wetter für Donnerstag und Freitag.
Der Hochdruck über Mitteleuropa hält sich noch , doch naht

vom Ozean bereits ein neuer Tiefdrnckwirbel . Für Don¬

nerstag und Freitag ist noch vorwiegend heiteres , wenn auch
kühleres Wetter zn erwarten.

Vorschüsse auf die neuen Beamteubesoldungen
in Württemberg.

TU . Stuttgart , 4. Okt . Das Staatsministerium hat am
1. Oktober beschlossen , vom 1. Oktober d. I . ab den Beamten,
Wartegelds - und Ruhegehaltsempfängern und Hinterblie¬
benen sowie den Angestellten Vorschüsse in derselben Höhe
wie beim Reich ans die künftigen Besoldungen auszahlen zu
lassen . Der Finanzausschuß des Landtages hat bekanntlich
schon in seiner Sitzung vom 27. Juli sich mit dieser Rege¬
lung einverstanden erklärt.

*
SCB . Bon der Schmarzwatdbahn , 4. Oktober . Auf der

Strecke Hansach - Villingcn der Schwarzwaldbahn werden
demnächst die Versuche mit der sogen . Braamschen Zngs-
beeinflnssung ausgenommen werden . Die van Braamsche
Zngsbecinflussung will bei Nichtbeachten eines Haltesignals
durch den Lokomotivführer mit Hilfe einer selbsttätig wir¬
tenden Einrichtung die Gefahren auf der Reichsbahn be¬
kämpfen dadurch , daß auf der Lokomotive bei Annäherung
an ein Haltesignal oder beim Ueberfahren eines solchen , ein
hörbares oder sichtbares Zeichen erscheint . Man will dies
erreichen durch zwei bewegliche Streckenanschläge , die auf
besondere Schleifhebel bei den Lokomotiven wirken . Neben
der Schwarzwaldbahn , auf der das neue Verfahre » in der
Hauptsache auf Wetterbeständigkeit ausprobiert werden soll,
werden derartige Versuche auch auf anderen Strecken der
Reichsbahn vorgenommcn.

SCB . Stuttgart , 4. Okt . Auf Einladung der Stadt Stutt¬
gart hatten sich am Montag Vertreter der Stadtverwal¬
tungen Zürich , Basel , Bern und St . Gallen , an ihrer Spitze
Stadtpräsident Nägeli -Zürich , Stadtpräsident Lindt -Bern,
Regierungspräsident Wenk -Basel und Stadtamtmann Dr.
Scherrer -St . Gallen , zu einem Besuch der Stadt Stuttgart,
insbesondere der Werkbnnd -Ansstellung eingefunden.

SCB . Ebersberg OA . Gaildorf , 4. Okt . Die beiden 13-
jährigen Schulbuben Erwin Setzinger nnd Albert Roth
wurden zum Klecsamenumdrehen in das Gewand Hanbühl
geschickt und nahmen dabei eine Zimmerfliute mit . Nach Be¬
endigung ihrer Arbeit machte sich der erstere mit der Zim¬
merflinte zu schaffen , während der zweite ihn davor warnte.
In diesem mehr spaßhaften Streit legte Erwin Setzinger
auf seinen Kameraden an , drückte los und traf ihn derart,
daß er schwer verletzt ins Gaildorfer Bezirkskrankenhans
verbracht werden mußte . Der Schuß hat anscheinend die
Leber verletzt.

I»

Sonntag , den 9 . Oktober 1927.
Am kommciidc » Sonntag findet im Lokal

Gasthaus z. „Lamm ", Altburg
eme

B e r sammlung

Vminr der BrieslouOeiMler
statt . Tagesordnung:
1. Bericht üb . d. Jungflug . 2. Ausstellung . 3. Neuaufnahmen

Bitte alles erscheinen. Freunde willkommen.
Beginn 3 Ahr.

!

Unserem lieben Sportsfreund

Herrn Gottlob Paulus nebst Frau
zur Ankunft einer dunklen Täubin

ein am Sportplatz  erschallendes , im Aischbach
iviederhallendes

„Gut Flu g ".

!

Zerrissene Strümpfe
früher:

l
jetzt:

die Sorge und da« Entsetzen
der Hausfrau

ihre Freude , denn jede will

„listruen " ^
seitdem nach dein neuen

„Liste»- - Strumpf «Schnellreparaturve»
! fahrenohneNadel . ohiieFaden .ohnejegl.Appgrat

mindestens 20 Paar Strümpfe In der Stunde mühelos,
kaum sichtbar und dauerhaft repariert werde » können.

Beachten Sie meine Vorführungen
am Mittwoch , 5. Oktober und folgende Tage von
9 —1 und 3 —7 Ahr . Mitgebrachte , saubcrgewaschcnc
Strümpfe werd . bei dieser Gelegenheit kostenlos repariert

Georg Pfeiffer,CM, ' , .

EaiwerLiedndraiiz
Besonderer

Umständehal¬
ber , fällt die

Singstunde
heute aus.

Der Vorstand.

KNsWU
dcrinderDurchschrcib -Buch-
sührung bewandert ist und in
sei . freien Zeit als Neben ! e-
schäftigungBuchsiihrg .über-
nimmt , bei guter Bezahlung

sofort gesicht
Angebote unter M . N . 232
an die Geschäftsstelle ds . Bl.

schrisll.Hklmriml
Vitalis Verlag 93».

München.

MWH
V«M. 3. V̂ MS.ö.

bei Srifeur Winz
Marktplatz

Bei V. Kl . fielen in meine
Kollekte auf Nr . 279417
MK . 2VV0.— Nr . 45718
u. 209471 je MK. 1999 .—
u.84 Gewinne MK.159.-

Kleineres

SkWl'
Haus

im Zentrum der Stadt , für
jede Branche geeignet,
bei günstigen Zahlungsbe¬
dingungen zu verkaufen.

Näheres ln der Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Reise-
Vertreter

für Bäckerei«
Maschinen

(Knetmaschinen. Schlag¬
maschinen, ^eigtrilmascht-
nen usw.), nachweislich
tüchtige Verkaufskräfte, !»,
glänzenäen Veäingungen
von erstklassiger väckerei-
Maschinen-Zabrik gesucht,
llurführl . Angebote unter
E.tz.227 an äie Geschäfts¬
stelle äs . vl.

20jähriger

IllhkWNN
sucht Stelle.
Näheres in der Geschäfts¬

stelle ds . Bl.

Solider Herr findet schön
möbliertes heizbares

Zimmer
mit elektr . Licht . .

Althengftett
Hauptstr. 26.

Solider Herr findet schön
inöbliertes , heizbares

mit elektr . Licht
Badstrabe 346.

repariertrepavie'
I . Odsrmait,K !sk'"'
bsiur VL'lrr , Tek -rforr L >.

Ssstkize»
aller Art,Somali«

Walaaasio.
empfiehlt

Alte Apotheke
Ealw.

Schöne

Einmch-
Zwetschgen
10 Pfd. MS. I.S0

empfiehlt
G. Wnrster

Röhm 's Nachfolger

HaursMiliaiisa
richten wir ein.

Dauernde u. sichere Existenz
oder Nebenerwerb.

Auskunft kostenlos.

Chemische Fabrik
Aylsdorf

Inh .: R . Münkner.
Zeitz-Bylsdorf.

Einsetzen neuer l. Qual.
Snunniwalzen

1« Wringmaschinen
unter Garantie

Fr . Herzog b. . Rötzle".

Rölenbach.
3 Stück farbige

DlltWer
hat zu verkaufen

Ad. Hamman ».

Auf Anregung der Handwerkskammer Reutlingen
wird wieder zum Besuche eines

BoröereiiiggMrscrs.bikMeislerNliifoog
in der Gewerbeschule Ealw eiiigeladen—

Der Kurs beginnt Ende Oktober . Er bietet auch
Nichtkandldateu , Damen und Herrn , günstige Gelegenheit,
sich gediegene Kenntnisse in Buchführung anzueignen.

Schriftliche Anmeldungen sind sofort zu richten an
Gewerbeschulvorstand Aldingec oder Gewerbevereinsvor¬
stand Flaschncrmeister H . Essig.

Etwa5'/2  Morgen Wiesen in der Henmade«
etwa4Morgen AeLer in der Heumaden

beides auf Markung Ealw . werden auf mehrere Jahr»
verpachtet . Angeboten sehe entgegen.

Ernst Lsdwig Wagner. Ernstmiihl.
Ein

M
Saß

(oval ) 193 Ltr . haltend , zu
vcrkausen.

Untere Marktstr . 77.

Einen Wurf ans Fressen
gewöhnte

WWivciiie
hat zu verkaufe»
Matth . Rentschler , Bauer

Veinberg.

Zucht - und Leg»
Shner, znlegbar»

u. all. wa» d.

Ein zum 2. mal l4
Wochen trächtiges

Mlterschiseili
hat zu verkaufen
Weiumann , Speßhardt.

Drei gut erhaltene

Riff«
389 Ltr. oval
172 Ltr. rund
195 Ltr. rund

verkauft
Luise Schiler
Steckenäckerle

bleibt am Oonner8t3A, äen 6. Oktober § 68 Lbl 088 en . - -r Hm freitaßf, äen
7. Oktober , weiter verkauf cler anerkannt tzuten blerren- uncl Knaben-Kleiäun§



Bad Temach,
Dornsor, . LLou/roidU Oktober 1S27

Todesanzeige.
Unsere liebe, treubesorgte Mutter, Großmutter, Schwägerinund Tante

Frau Elise Daiker,
geb. Sberst

Forstmeisters-Witwe
ist heute Nachmittag im 82. Lebensjahr, versehen mit den hl. Sterbe
sakramenten, heimgcgangen.

In tiefer Trauer:
Familie Daiker.

Die Beerdigung findet in Bad Teinach am Donnerstag Nach
mittag 2 Uhr statt.
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, Konsum
D Verein Ealw.

Bestellungen auf

werden in unseren Ber
teilungsstellen entgegen¬
genommen.
Preis je nach Qualität
und Sorte 7.—bis 10.//
Wir bittrn unsere Mit¬
glieder, den Bedarf in
den nächsten Tagen
aufzugeben, da die
Belieferung nächste
Woche erfolgt.
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Donnerstag , 6. Oktober
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Friedrich Schab
Küferei.
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Das Wüssee aus HM Äüma

« -.EM

Das Wüssee aus HM Hikma
ist —wie jedes Leitungswasser —hart.

Diese Härle ist beim Waschen sehr störendr
fi« hemmt dt« Wirkung de» Waschmittel »,

verhindert «in« kräftige Schaumbildung und erschwert da» Waschen»

ist üoshall»uflbeAinyt ersoröerlicl»
^erruyren W,e teoe- ma . devor Sie die Laug « bereiten , einig« Handvo»
Senko . Bietch . Soda in dem mit kaltem Wasser gestillten Waschkeüek. —

alle «bermätztge Härte de« Waffer « beseitigt. Sie erhalten da«
schönste« eiche Wasser und haben di, Sicherheit , da« Waschmittel voll auSzumttzen.

«auoSNLi
— Seit über 80 Jahren bewährt » —

«uch zum Einweichen »er Wäsche , zum Putzen und Scheuern gibt e» nicht»
vorleikhaster«» als Henko. — Rur in Originalpackung, niemals los«.

Die neuen Anzüge und Mäntel
für Herbst und Winter sind in MerA»M«hl»Mtrssseii»«d
biim«ohne jede»MfzwW»esi-lizt»wde»

Paul Räuchle, am Markt»Ealw.
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